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SCHUL- UND HAUSORDNUNG 

für das BRG Maria Enzersdorf 

 

Willkommen im Sportgymnasium Maria Enzersdorf! Überall dort, wo Menschen zusammen-

kommen, sind Regeln notwendig. Sie helfen, das gemeinsame Leben angenehm und geord-

net zu gestalten. In unserer Schule verbringen sehr viele Kinder, Jugendliche und Erwach-

sene einen großen Teil ihres Arbeitstages. Klare Regeln und Abmachungen helfen, dass das 

Schulleben für alle Mitglieder unserer Schulgemeinschaft möglichst reibungslos ablaufen 

kann. Unsere Hausordnung gilt als Ergänzung zu den schulrechtlichen Bedingungen (insbe-

sondere §§ 43 bis 50 des Schulunterrichtsgesetzes, darunter maßgeblich SchUG, §44 (1), 

sowie die Verordnung betreffend die Schulordnung in den jeweils geltenden Fassungen) und 

wurde durch den Schulgemeinschaftsausschuss genehmigt. Wichtig für uns sind gegenseitige 

Wertschätzung und Respekt – auch der Umwelt gegenüber.  

 

1. Umgang Miteinander 

Wir behandeln unsere Mitmenschen so, wie wir selbst behandelt werden möchten. Höflich-

keit, Ehrlichkeit und Rücksichtnahme sollen ein friedliches und angenehmes Zusammenleben 

und Arbeiten gewährleisten. 

Dazu gehören ein respektvoller Umgangston, freundliches Grüßen („Jung grüßt Alt!“), „Bitte“ 

und „Danke“ und eine Entschuldigung im Falle eines Fehlverhaltens.  

Mobbing, Rassismus und Diskriminierung haben in unserer Schule keinen Platz und werden 

auf Schärfste zurückgewiesen – in der Schule und auf Social Media. 

 

2. Verhalten im Unterricht 

Wir nehmen Rücksicht aufeinander und verhalten uns so, dass für alle Beteiligten Lernen 

ungestört möglich ist. Wir haben die Unterrichtsmaterialien immer mit und beteiligen uns 

aktiv am Unterricht. Klassenkolleg:innen werden unterstützt und nicht ausgelacht oder bloß-

gestellt. WC-Besuche und das Essen finden in den Pausen statt. Kaugummis haben im Un-

terricht nichts verloren. Der Schularzt/die Schulärztin wird in den Pausen aufgesucht. 

Bild- und Tonaufzeichnungen sind ausnahmslos nur mit Zustimmung der Lehrperson und der 

Mitschüler:innen erlaubt. Die gesetzlichen Bestimmungen hinsichtlich audiovisueller Aufnah-

men und des Datenschutzes müssen eingehalten werden. Vor allem die Veröffentlichung von 

Aufnahmen (im Internet und in Printmedien) ist an die Zustimmung des Betroffenen, im Falle 

der Minderjährigkeit an die der Erziehungsberechtigten gebunden. Entwertende, erniedri-

gende oder verletzende Darstellungen und Äußerungen auf virtuellen Plattformen der Schule 
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oder in der Öffentlichkeit zugänglichen Medien können nicht geduldet werden. 

 

3. Elektronische Geräte: 

Handys und Smartwatches stören die Konzentration und haben daher im Unterricht keinen 

Platz. In den Pausen steht die Kommunikation mit den Mitschüler:innen im Vordergrund. 

Schüler:innen der Unterstufe lassen ihre Handys und Smartwatches abgedreht von 7:45 Uhr 

bis zu ihrem Unterrichtsende im Spind. Diese werden auch während der Mittagsaufsicht und 

in der Nachmittagsbetreuung nicht verwendet. In Ausnahmefällen und wenn es vorher durch 

die Lehrperson angekündigt wurde, dürfen sie im Unterricht verwendet werden. Auf Schul-

veranstaltungen steht das soziale Miteinander im Vordergrund. Auch hier bleiben die Handys 

zuhause, wenn die Schulveranstaltungsleitung dies vorgibt.  

Schüler:innen der Oberstufe verwahren die Handys während des Unterrichts abgedreht in 

der Schultasche. Am Tisch oder im Bankfach lenken aufgedrehte Handys von der Konzent-

ration ab. Oberstufenschüler:innen haben eine Vorbildwirkung auf Jüngere und verwenden 

das Handy in den Pausen so sparsam wie möglich, jedenfalls nicht zum Spielen oder der 

Nutzung von Social Media Plattformen. In den Gängen, Aufenthaltsbereichen und im Schul-

buffet ist die Verwendung des Handys nicht erlaubt. Im Wartebereich vor den Spindräumen 

ist die Verwendung der Handys ab 7:45 Uhr nicht erlaubt.  

Bei Schularbeiten, Tests oder Klausuren gilt das Hantieren mit einem Handy oder einer 

Smartwatch als Täuschungsversuch. Vorgetäuschte Leistungen werden nicht beurteilt. 

Als generelle Ausnahme vom Handyverbot werden belegte, medizinische Gründe akzeptiert. 

In dem Fall beschränkt sich die Handynutzung auf medizinische Zwecke. 

Tablets sind Arbeitsgeräte und dienen nicht als Spielgeräte. Die Tablets sind täglich vollauf-

geladen in den Unterricht mitzubringen, eine Verwendung in der Pause zu Spielzwecken ist 

nicht erlaubt. Die Verwendung von Tablets und Notebooks zum Erstellen von Mitschriften ist 

nach Absprache mit der Lehrkraft in der Oberstufe möglich. 

 

4. Pünktlichkeit 

Unser aller Pünktlichkeit ist eine notwendige Voraussetzung für erfolgreiches und gemeinsa-

mes Arbeiten. Zu Stundenbeginn finden sich alle Schüler:innen in den Unterrichtsräumen ein 

und halten die für den Unterricht notwendigen Unterrichtsmaterialien bereit. Zu langes Su-

chen stört den Unterricht und behindert den Lernerfolg anderer. Wenn am Beginn der Unter-

richtsstunde innerhalb von 5 Minuten keine Lehrkraft erscheint, melden die Klassenspre-

cher:innen dies im Sekretariat. 

 

5. Verbotene Substanzen  

Im Schulgebäude, auf dem Schulgelände, auf Schulveranstaltungen und auf schulbezogenen 

Veranstaltungen herrscht für alle Schüler:innen absolutes Alkohol- und Rauchverbot und 

Verbot von illegalen Substanzen. Dieses Verbot gilt auch für E-Zigaretten, Snus und Nikotin- 
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und Koffeinbeutel jeder Art.  

 

6. Kleidung 

Unser äußeres Erscheinungsbild und unser Auftreten drücken aus, wie wir mit unseren Mit-

menschen kommunizieren wollen. Wir sind in der Schule alle an unserem Arbeitsplatz und 

wählen unsere Kleidung dementsprechend aus = nicht zu knapp, nicht zu kurz, nicht zu 

freizügig und dem Anlass entsprechend: Reifeprüfung, erster und letzter Schultag. Wir ver-

zichten auf Kopfbedeckungen in den Unterrichtsräumen und tragen keine Sportkleidung im 

Unterricht, die während des Sportunterrichts getragen wurde.  

Im Schulhaus herrscht Hausschuhpflicht. Das sind offene Schuhe, die nur im Schulhaus und 

in der Sporthalle getragen werden. Eine Ausnahme bildet eine orthopädische Indikation mit 

Berechtigung, die durch die Schulärztin/den Schularzt erteilt wird. In diesem Fall sind ge-

schlossenen Schuhe, die nur im Schulhaus getragen werden, erlaubt. Situationsangepasste 

Änderungen werden im Falle des Inkrafttretens von der Schulleitung bekannt gegeben. 

 

7. Sauberkeit und Gebäude 

Wir hinterlassen saubere und aufgeräumte Klassen. Wir malen nicht auf den Tischen. Wir 

behandeln das Eigentum anderer respektvoll, vor allem beim Unterricht in fremden Klassen. 

Beschädigungen und Verunreinigungen müssen von den Verursacher:innen selbst beseitigt 

werden. Dies gilt für den gesamten Schulbereich, das heißt auch für die Pausenbereiche und 

den Freibereich. Im Sinne der Nachhaltigkeit ist es unser erklärtes Ziel, Müll zu vermeiden 

und den Müll immer laut Mülltrennung in die entsprechenden Mistkübel zu werfen.  

Fahrzeuge werden nur in den vorgesehenen Bereichen abgestellt. Im Sinne der Fairness 

gegenüber unseren Nachbarn gilt dies auch für Mopeds und Autos außerhalb der Schule. Das 

Abstellen der Fahrzeuge am Schulgelände erfolgt auf eigene Gefahr. Die Schule übernimmt 

im Schadens- oder Diebstahlsfall keine Haftung.  

E-Scooter, Scooter und Fahrräder und ähnliche Fortbewegungsmittel dürfen nicht am Schul-

gelände benutzt werden. Erlaubt ist lediglich das langsame Zu- und Abfahren. 

Nach Unterrichtsende wird der Klassenraum folgendermaßen hinterlassen: Fenster geschlos-

sen, Licht abgedreht, Sessel auf die Tische, Müllbehälter entleert, kein Müll am Boden und 

auf den Fensterbrettern, Tafel gelöscht, Beamer ausgeschaltet, Klasse zugesperrt. 

Das Ausgestalten und Ausmalen der Klassen und Aufstellen von Kästen erfolgt immer in 

Absprache mit der/dem Klassenvorständ:in. 

Schäden melden wir an Lehrpersonen, die diese schriftlich im Sekretariat melden. Plakate 

auf den Anschlagtafeln im Schulhaus hängen wir nur mit Genehmigung der Direktion (Stem-

pel) auf. Fundgegenstände geben wir im Sekretariat ab. 

Zur Information der Schüler:innen dienen Anschlagtafeln und die Monitore. Jede/r Schüler:in 

ist angehalten, sich regelmäßig zu informieren.  

Besonderes Augenmerk legen wir auf die Reinhaltung der WC-Anlagen. 
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8. Aufenthaltsbereiche 

Wir betreten und verlassen das Schulgebäude nur über den Haupt- und Hintereingang. Un-

mittelbar nach dem Läuten begeben wir uns in unsere Unterrichtsräume. Das Schulhaus ist 

in der Früh ab 7:45 Uhr geöffnet. Beim Verlassen unseres Klassenraumes wird dieser ver-

sperrt, die Fenster geschlossen und das Licht abgedreht.  

Wir bewegen uns achtsam im Schulhaus und auf den Gängen, vor allem in den Pausen, wenn 

viele Mitschüler:innen und Lehrer:innen die Räume im Schulhaus wechseln. Laufen, nach-

laufen und die Stiegen hinunter rutschen ist daher nicht möglich. 

In den Freistunden sind alle Schüler:innen der Unterstufe in der Mittagsaufsicht oder Nach-

mittagsbetreuung angemeldet und halten sich in den von den Lehrer:innen ausgewiesenen 

Bereichen auf. Schüler:innen der Unterstufe, die nicht in der Mittagsaufsicht oder Nachmit-

tagsbestreuung angemeldet sind, müssen in den Freistunden das Schulgelände verlassen. 

Schüler:innen der Oberstufe halten sich in den Freistunden in den Aulen, im Buffet zum 

Einkauf, auf der Bibliotheksterrasse, im Schulgarten oder auf dem Betonspielplatz auf. Die 

Spindräume und die Skateboardanlage sind keine erlaubten Aufenthaltsorte in Freistunden. 

In den Pausen ist das Verlassen der Schulliegenschaft nicht erlaubt.  

 

9. Sicherheit  

Wir melden sicherheitsgefährdende, besondere Ereignisse unverzüglich Lehrpersonen oder 

der Direktion. Sicherheitsgefährdende Gegenstände (z.B. Messer, Waffen – auch Imitate) 

sind verboten und auf Verlangen unverzüglich der Lehrperson zu übergeben. 

Die Fenster werden nur in Anwesenheit von Lehrer:innen geöffnet, in der Pause bleiben sie 

in der Kippstellung. Das Durchschreiten oder seitliche Umknicken der Trennvorhänge in der 

Sporthalle ist aus Sicherheitsgründen nicht erlaubt. 

Das Betätigen technischer Einrichtungen (Computer, Beamer, Lautsprecher, Jalousien) ist 

den Lehrkräften vorbehalten. 

Der Aufzug darf von Schüler:nnen nur nach ausdrücklicher Genehmigung zum Beispiel im 

Fall einer Verletzung benutzt werden. 

Die Sicherheitshebel an den Notausgängen dürfen nur im Notfall betätigt werden. Das gilt 

auch für den Notausgang auf der Turnsaalbrücke.  

Bei Alarm oder im Katastrophenfall sind die Alarmpläne zu beachten und den Anweisungen 

der Lehrpersonen oder des Sicherheitspersonals unbedingt Folge zu leisten. 

 

Da in der Schulgemeinschaft nicht alles durch Regeln und Verordnungen bestimmt werden 

kann, wird von allen am Schulleben Beteiligten auch ohne besondere Hinweise gemein-

schaftsorientiertes und verantwortungsbewusstes Verhalten erwartet. 
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Für Lehrkräfte: 

 

Wir gehen mit unseren Schüler:innen respektvoll und wertschätzend um. 

Wir bemühen uns um Vorbildwirkung. 

Wir haben ein offenes Ohr für die Probleme unserer Schüler:innen und besprechen diese 

persönlich. 

Wir respektieren die Privatsphäre der Kinder und Jugendlichen. 

Wir bemühen uns um gute Zusammenarbeit mit Schüler:innen und Eltern. 

 

 

Für Eltern und Erziehungsberechtigte: 

 

Wir unterstützen unsere Kinder bestmöglich bei der Erfüllung der schulischen Aufgaben. 

Wir schicken unsere Kinder rechtzeitig und regelmäßig in die Schule. 

Wir haften für Gegenstände, die mutwillig von unseren Kindern beschädigt wurden. 

Wir erwarten nicht, dass unsere Kinder während des Schultages ständig per Handy erreichbar 

sind, da das Handy die Konzentration im Unterricht stört und in den Pausen der persönliche 

Kontakt der Schüler:innen untereinander und nicht das Verwenden der Handys im Vorder-

grund steht. 

Wir sorgen dafür, dass unsere Kinder Entschuldigungen oder unterschriebene Informationen 

pünktlich in der Schule abgeben. 

Wir bemühen uns um eine gute Zusammenarbeit mit der Schule, den Eltern und Schulkol-

leg:innen unserer Kinder. 

 

 

Mag. Petra Slavik 

Direktorin 

 

Gültigkeit ab dem Schuljahr 2025/26 


